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Max Bornhauser.

Geologische Untersuchung der Niesenkette.
Mit 1 Tafel und 10 Textfiguren.

Vorwort.

Die auf Anregung von Herrn Prof. P. ARBENZ begonnenen
Untersuchungen zur vorliegenden Arbeil über die Geologie der Niesenkette
wurden während den Sommermonaten der Jahre 1924—1926 ausgeführt.

Sie sollten vor allem dazu dienen, die stratigraphischen und
tektonischen Verhältnisse des Niesenflysches aufzuklären. Da eine

Deutung der Stratigraphie des Flysches auch auf Grund lithologischer
Untersuchungen versucht wurde, so wurde die Lithologie des
Niesenflysches eingehender behandelt. Die betreffenden sedimentpetrographi-
schen Arbeiten wurden im Geologischen Institut Bern ausgeführt, wo
sich auch alle dazugehörigen Belegmaterialien befinden.

Hand in Hand mit den Felduntersuchungen erfolgte die geologische

Kartierung des Gebietes der Niesendecke im Maßstab 1:50 000.
Für das grosse Interesse an meiner Arbeit, für die vielseitigen

Anregungen und Unterstützungen möchte ich meinem verehrten Lehrer,
Herrn Prof. P. ARBENZ den besten Dank aussprechen. Ebenso allen
denjenigen, die durch Diskussionen und Mitteilungen meine Arbeit
fördern halfen. So besonders den Herren Prof. E. HUGI, Pd. Dr.
H. HUTTENLOCHER und Dr. W. SCHNEEBERGER.

Besondern Dank möchte ich noch Herrn Prof. L. DÉVERIN in
Lausanne abstatten, der mich in kurzer Zeit in das Studium der
Sedimentpetrographie einführte.

Ebenfalls sei hier das freundliche Entgegenkommen der Verwaltung

der Niesenbahn bestens verdankt.

Bern, Geologisches Institut, 1926.
M. Bornhauser.
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